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Für kleine Entdecker
die rundtour zum Kragenjoch (1425 m) bietet alles, was eine gipfeltour mit Kindern braucht, damit diese nicht schlapp machen: spannende steige, unter-
haltung am gipfel in gestalt einer blumenübersäten Buckelwiese, eine urige alm.

Talort: Oberau (936 m)
Ausgangspunkt: Jausenstation Borstadl (1173 m), Eggweg 31, 
A-6311 Oberau (alternativ ab Oberau über den Waldsteig Minzweg zum 
Borstadl)
Gehzeiten: Borstadl – Achentalalm – Abzweig Steinrinne ½ Std., durch 
die Steinrinne zum Gipfel Kragenjoch 1½ Std., Kragenjoch – Borstadl  
½ Std.
Mobil vor Ort: nein
Karten/Führer: AV-Karte 1:50 000, Blatt 34/1 »Kitzbüheler Alpen 
West«
Hütten: Jausenstation Borstadl (1173 m), Achentalalm (1274 m), beide 
geöffnet während des Almsommers 

  ↑ ↓ 400 Hm   |  → 5 km  |      2½ Std.

sTeIner alpen    Rinka (2453 m) und Turska gora (2251 m) 10

Über dem Talschluss der Logarska dolina
Zu den imposantesten erscheinungen im Hauptkamm der steiner alpen gehört die dreigipflige rinka. Wird eine Besteigung gleich mit der Turska gora ne-
benan kombiniert, ergibt sich wieder eine dieser großartigen Überschreitungen auf spannenden, teils eisenhaltigen Felssteigen »made in slovenia«.

Talort: Solčava (642 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Koca 
pod Slap Rinka (998 m) im Talschluss der 
Logarska dolina; Zufahrt von Kärnten über 
den Paulitschsattel, ansonsten durchs Tal 
der Savinja (Sanntal) und dann abzweigend 
ins Hochtal
Gehzeiten: Koca pod Slap Rinka – Fri-
schaufev dom 1 Std. – Koroška Rinka 3 Std. 
– Kranjska Rinka ½ Std. – Turska gora 2 Std. 
– Kamniška koča 1 ¾ Std. – Frischaufev dom 
1 Std. – Koca pod Slap Rinka ¾ Std.

Karten: Freytag & Berndt, 1:50 000 Blatt 
471 »Steiner/Sanntaler Alpen«; Planinska 
Zveza Slowenije 1:25 000, Blatt »Grintovci«
Information: Tourist Info Center, Logarska 
dolina 9, SI-3335 Solčava, Tel. 00 386/
(0)3/8 38 90 04
Hütten: Frischaufev dom (Frischauf-Haus, 
1396 m), Ende April bis Ende Oktober, Tel. 
00 386/(0)3/8 38 90 70; Kamniška koca 
(Steiner Hütte, 1864 m), Anfang Juni bis An-
fang Oktober, Tel. 00 386/(0)51/61 13 67
Schlüsselstelle: Anspruchsvolle Bergtour 

mit steilem und ausgesetztem Felsgelände 
vor allem auf der Nordseite der Rinka sowie 
beim Abstieg von der Turska gora zum Kotliči 

(Stellen I und Sicherungen). Sonst normale 
Bergwege, teils auch Schutt.
Aufstieg zur Rinka: Vom Parkplatz zum 

  ↑ 1800 Hm ↓ 1800 Hm |     10 Std. 
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Wildromantische Genusstour mit top Panorama 
die Tour bietet so ziemlich alles was eine Bergwanderung braucht: einen abwechslungsreichen, gut markierten anstieg, eine traumhaft gelegene, urige Berg-
hütte, mehrere fast schon kitschig schöne Bergseen, und einen schneidigen gipfelgrat, der ein opulentes panorama offenbart.

Talort: Kelchsau
Ausgangspunkt: Gasthof  Wegscheid, am 
Ende der Mautstraße  (4.- €) in den Kurzen 
Grund gelegen
Mobil vor Ort: Vom Bhf. Hopfgarten bis 
Kelchsau mit dem Linienbus und von dort 
weiter mit (www.verkehrsmittelvergleich.at/
fahrplan/kelchsau/) Taxi Brixental (www.
taxi-brixental.at/ oder TAXI Laci,  www.taxi-
laci.at/)
Gehzeiten: zur Neuen Bamberger Hütte ca. 
1½ Std., über die Wildalmseen zum Gipfel 

Gipfelgrat ca. 1½ Std., weiter zum Gipfel 
noch ½ Std.   Auf gleichem Weg mit Zeiter-
sparnis zurück (Badepause einplanen!)
Beste Jahreszeit: Juni bis Oktober, der 
Gipfelgrat sollte weitestgehend schneefrei 
sein.
Karte/Führer: Kompass 1:50 000, Blatt 
29; Sepp Brandl »Kitzbüheler Alpen, 60 
Touren«,  Rother Wanderführer
Information: Tourismusverband Kitzbühe-
ler Alpen – Hohe Salve, Innbrucker Straße 1, 
A-6300 Wörgl, Tel. 00 43/57 50/7 70 00, 

www.hohe-salve.com, www.kitzbueheler-
alpen.com 
Einkehr/Übernachtung: Neue Bam-

berger Hütte, Kurzer Grund 28, A-6361 
Kelchsau/Hopfgarten, Tel. 00 43/6 64/4 
55 94 69, www.alpenverein-bamberg.de, 

  ↑ 1378 Hm ↓ 1378 Hm |  → 14,8 km  |    6 Std.   
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Kinder finden immer sofort etwas zum Spielen 
oder Kraxeln.
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KITZBÜHeler alpen    Kragenjoch (1425 m)

Wegweiser unweit des Seeländer Sattels  
am Fuße der Rinka

Wasser in Hülle und Fülle lässt auch den Almrausch sprießen.

Rinka-Wasserfall und nebenan auf einem Stufenweg 
höher. Oberhalb an der Savinja-Quelle vorbei zum Fri-
schaufev dom. Von dort weiter durch das Kar Okrešelj gen 
Westen. Die Wege zum Kamniško sedlo und Turski žleb 
bleiben unberücksichtigt. Durch Gräben und Latschen-
terrain nähert man sich den Felsflanken der Rinka, kreuzt 
einen Graben nach rechts und gelangt über eine Felsstufe 
ins obere Kar, wo die Route zur Mrzla gora rechts abzweigt. 
Bei der nächsten Gabelung links und zum Nordausläufer 
der Rinka hinauf. Auf gut 2000 m nimmt man die Spur von 
der Kranjska koca auf und nähert sich durch ein Schuttkar 
der zerklüfteten Gratlinie. Hier unter einem Felsenfenster 
entlang zu den Sicherungen unmittelbar bei einem kleine-
ren Fenster. Die Route bleibt nun meist auf der westlichen 
Seite des Grates und gewinnt über Rampen, Bänder und 
Stufen an Höhe. Nach einem luftigen Band geht es über 
einen Aufschwung in eine Rinne, die zu einem Schärtchen 
durchstiegen wird. Wenig später steht man auf dem Gipfel 
der Koroška Rinka (2433 m).
Noch etwas höher ist die Kranjska Rinka (2453 m), zu 
der man südseitig zuerst durch eine Schuttrinne absteigt, 

bambergerhuette@crnsat.net; geniale Basis für zahlreiche, 
alpine Wanderungen mit steter Badeoption im Unteren 
Wildalmsee.
Schlüsselstelle: Einfache, aber konditionell fordernde 
Bergwanderung mit grandiosen Ausblicken und unschlag-
baren Badeoptionen in den drei Wildalmseen. Der Gipfel-
grat erfordert Schneefreiheit und etwas Trittsicherheit.
Route: Vom Gasthof Wegscheid entlang des Baches 
durch den Wald über einen schmalen Weg in Richtung 
Neue Bamberger Hütte. Nach der Hütte wird das Ge-
lände offener und es bietet sich ein atemberaubendes 
Panorama über das Almgebiet der Rosswildalm. Auf gut 
beschilderten Bergpfaden geht es weiter zum Unteren 
Wildalmsee. Eine gute Viertelstunde später vorbei am 
Mittleren Wildalmsee und über einige Geländestufen 
zum Oberen Wildalmsee, welcher direkt unterhalb des 
Gipfelgrats liegt. Vorbildlich mit Steinmännern markiert 
und stets mit tollen Panoramablicken in die Hohen Tauern 
führt die Gratwanderung auf den Gipfel des Schafsiedel.  
Persönliche Empfehlung: Badehose nicht vergessen! 

Norbert Eisele Hein
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Gaumenfreuden: Mittwoch ist Schmalznudeltag auf 
der Achentalalm, schmecken am besten mit Preiselbeeren 
oder Apfelmus, dazu deftige Bohnensuppe!
Information: Wildschönau Tourismus, Hauserweg, Obe- 
rau 337, A-6311 Wildschönau, Tel. 00 43/53 39/82 55
Schlüsselstelle: Der Steig durch die Steinrinne ist sehr 
schmal und steil, deswegen geht man ihn besser bergauf. 
Bei Regen oder mit Schneeresten nicht zu empfehlen.
Wegbeschaffenheit: Nur von Borstadl zur Achentalalm 
Forstweg (ca. 10%), sonst Wiesenpfade (45%) und Steige 
(45%).
Einsamkeitsfaktor: Sehr beliebtes Wanderziel im 
sonst eher stillen Hochtal der Wildschönau
Familienfreundlichkeit: Für Kinder ab 5 Jahren
Schlechtwetter-Alternative: Bergbauern Museum 
»z'Bach«, Schaubergwerk, Freibad »Bergbad'l« oder 
Schaukäserei Schönangeralm
Orientierung/Route: Vom Borstadl (1173 m) führt ein 
Forstweg links leicht bergauf zur Achentalalm, zunächst 
durch den Wald, danach kurz vor der Alm um einen 
markanten Hügel mit Baum und Bankerl herum. Nach 

der Achentalalm nicht rechts bergauf zum Kragenjoch, sondern 
dem Pfad hinab über den Bach und einen Holzsteg folgen, 
über die Wiese hinab bis zum Forstweg. Diesem noch ein Stück 
bergab folgen bis zum Abzweig Steinrinne. Jetzt wird es ernst: Ab 
hier ca. 300 Hm steil im Zickzack bergauf durch den Wald. Auf 
halber Strecke bietet sich ein kurzer Abstecher zur Grotte zum 
Durchatmen an. Danach weiter zwischen enger stehenden Fels-
wänden bergauf. Auf dem Sattel angekommen rechts zum Gipfel 
Kragenjoch. Der Steig verlässt den Mischwald und vor uns liegt 
die Buckelwiese. Ein Wiesenpfad führt hinab zum Gipfelkreuz mit 
Sonnenliege und weiter bergab über offenes Gelände zurück zur 
Achentalalm. Der Forstweg bringt uns Borstadl zurück.
Persönliche Empfehlung: Die Runde kann auch in umge-
kehrter Richtung gemacht werden. Allerdings folgt in diesem Fall 
nach dem Gipfel- und Buckelwiesenspaß ein beschwerlicher Weg 
abwärts und danach ein Gegenanstieg. Beides nicht optimal für 
die Motivation der Kinder. 

                                                                     Ute Watzl
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dann jedoch rechts auf Pfadspuren über Schotter und Schrofen 
wieder schräg ansteigt; die letzten Meter an einem Gratrücken.
Abstieg über die Turska gora: Im Abstieg den Abbruch an 
der Mala Rinka tangierend Richtung Mali Podi. Bei der Wegkreu-
zung in den Karstzonen links und eine Blockmulde ausgehend 
zur Einmündung des Turski žleb (klettersteigartige Abkürzung 
talwärts). Dort setzt der Gegenanstieg über unschwierige Schr-
ofen zur Turska gora (2251 m) an. Der jenseitige Abstieg beginnt 
noch leicht, wird dann aber wieder steiler und exponierter. Man 
durchsteigt eine Gratkerbe und verliert bis zum Kotliči (1974 m) 
stetig an Höhe (teils gesichert). Die Zacken an der Scharte werden 
südseitig umgangen, dann auf die Nordseite wechselnd und quer 
durch die Flanke der Brana hinüber Richtung Kamniško sedlo 
(1903 m). Noch vor dem Sattel mit der Hütte kann man scharf 
links abdrehen, um den unteren Weg zurück zum Frischaufev dom 
einzuschlagen. Dieser windet sich gut angelegt und wiederum 
gesichert durchs Steilgelände und läuft am Fuß des Felsriegels 
durch Buschwerk und Wald gutmütig aus.                          Mark Zahel
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